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stenmässige Entlastungen für den Staatshaushalt mit sich gebracht hät­
ten, vom Parlament jedoch nicht bewilligt beziehungsweise "entschärft" 
worden seien.205 Wie Hans Brunhart für seine Regierungszeit feststellen 
konnte, hat das Parlament "nur selten Anträge der Regierung reduziert", 
sondern "eher nach oben korrigiert." Am Beispiel der Vorlage zur Ein­
dämmung der Gesundheitskosten weist Altregierungschef Hans Brun­
hart auch darauf hin, dass die grundlegende Problematik in der Führung 
des Staatshaushalts in der fehlenden Selbstverpflichtung des Landtags 
hinsichtlich der Festlegung von finanziellen Zielen und deren Verknüp­
fung mit einzelnen Sachvorlagen besteht. So blieb in der Finanzplanung 
und Budgetierung bisher auch ungeklärt, welche politische Verantwor­
tung die Regierung als Planungsträger und der Landtag als Planungs­
adressat tragen. Solange der Landtag und die Regierung ihre Verantwor­
tung für die Ziele und Massnahmen in der Finanz- und Haushaltspolitik 
abschieben, können Finanzplanung und Budgetierung auch nicht die 
Anforderungen erfüllen, die an sie als Koordinations-, Ausgleichs- und 
Führungsinstrumente gestellt werden. 

205 Vgl. Schreiben von Hans Brunhart vom 4. Februar 1998 an Franz J. Heeb. 
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